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Musikalischäs Prosit Neujahr
Wendland-Sinfonie-Orchester mit beeindruckendem Gastsoiel

Bad Bevensen. Das neue
Jahr beginn€ in Bevensen elst
wirklich, w€nn das Wendland-
Sinfonie-Orchester sein Kon-
zet g€geben hat, so Heinrich
Bergel, Voßitz€nder des Kul
turvercins, d€m es aüßerd€m
am Monlagabend ,,wie €ine
The6pi€" bekam, als Veran-
stalter so zahlr€iches publi-
küm im großen Kurhaussaal
begüßen zu könn€n_ Seit

Däs Poblikum im nahetu ausverkauften Kur_
haussaal b€kam MusikgenüJs äuf hohen l,li-
veau. Fotos: Kaiser

Das llrendland-Sinfoni.-O.<hes-
t€r ist seitmehrals 25 Jahren in
Bad B€vensen zu Gast in d€r
eßten Woche des neüen ,ahr€s.

machte. Di€ Kadenz war von
einer kostbarcn Fragilität urd
im wunderbarpn Adagio tru-
gen die Streicher den Solisten
in fasziniereoder Einheit. Den
Abschluss des Abends bildete
große Sinfonik: Johannes
Brahns' 4. Sinionie e-moll. Di-
dgentJi*a führte aüch hi€r mit
seh€nsw€ner Eleganz jedoch
eindrinSlich-beharrend ein
Orchester, das sich tapfer bis
zur Eöchöpfu ng durch die vier
Sätze arbeitet€. Mit über-
schwänglicher Dramatik im
fl irrenden (manchrnal schwä-
chelnd€n) Bl€ch, hier disso-
nant gundiert, dann mit voll
aufblühend€n Sfeichem.

Di€ Auftjhrung gelang in
Iesselnder Dichte und Aus-
strahlüng. Lang anhaltender,
herzlicher Beifall und Ver-
ständnis, dals für ein€ Zugab€
nach diesem lcaftakt keine
Puste mehr blieb. Bravol
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m€hr als 25
lahr€n wähn
die Liaison

W.S.O.undder
K!ßtadt, sie

schon lange €i-
ne tiefe Zün€i-
gunS genannt
werden, die
sich oach dem
diesiährigen
Gastspiel ver
st?irkt haben
diilfre.

Der Kiangkörper unrer der
Iritüngvon Kai-Uwe Jirka hat-
le ein KontrastDroqmmm im
Gepäck. Zunäclist biute e3 mir
SerSei Prokotews Suite,,Leu!
nant Kiie" quasi ein potjemkin-
sches Dorf, d€nn besasterHen
war ftil den Zaren Ni-kolaus L
einst edunden worden, weil
d€r einen Militärbericht falsch
verstanden haue, Der KomDo,
nist,!aut- ünd Bildemaleriar
exc€llence. venonte dieses fik_
tive L€ben auf köstlich an-
schauliche Art. Da künden po-
saunen zwerchfellvibri€rend
di€ Geburt, tapst d€r russische
B:ir auf Fagottfüßen, Iiesen viel
Weite und Seele in de; Strei-
chem, klingeln Schellen und
dröhnt Blech zur Fahrt der

Schlitten,Tloika, wiedeüolt
sich das Thema letzflich mit
großem celül in den Celli
beim Tod des Herm, der dem
Zaren so s},rnpathisch war.
Den Musikem machte dieses
fein schattiede OrchestersDiel.
das sie mit akribischer Di;ip,
xn zu metstem wussten. sicht_
bar Freude - dem publiküm

Weiterer clanzpunkt des
Abends war das Konz€rt für
Oboe und Orchester C-Dur
von Wolfgang Amadeus Mo,
zart. Mit dem €rst 28-iähriren
Holger Burke hate es ei;en
Solist€n, der das Instrument
atemberaub€nd leicht be-
hemchte, die physische An-
strengung des Spiels vergessen


